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erläge zu Me . 77 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 19 . März 1891 .

Rechtsprechung .* Leipzig , 17 . März . ( Reichsgericht . ) Die Gottes¬
lästerung oder die Beschimpfung einer Kirche bezw.ihrer Einrichtungen (ß 166 St . -G . -B .) in einer nur von
Vereinsmitgliedern besuchten und nur diesen zugänglichen
Versammlung eines Vereins ist, nach einem Urtheil des
Reichsgerichts , III . Strafsenats , deßhalb nicht ohne wei¬
teres als eine nichtöffentliche und straffreie zu erachten .
Ist der Verein ein räumlich ausgedehnter , hat er zahl¬
reiche Mitglieder mit loser Organisation , daß ein inner¬
licher Zusammenschluß seiner Mitglieder unter einander
durch die Zugehörigkeit zum Verein nicht begründet wird ,so werden regelmäßig Aeußerungen in den Versamm¬
lungen eines solchen losen Vereins als öffentliche im Sinne
des § 166 St . - G . -B . zu erachten sein .

Die eigenmächtige THeilung einer im Miteigen¬
thum befindlichen Sache ist, nach einem Urtheil des Reichs¬
gerichts , l . Strafsenats , gegen den bewußt rechtswidrig
handelnden Miteigenthümer , der sich im Besitz der Sache
befindet , als Unterschlagung zu bestrafen , auch wenn die
vorgenommene Theilung eine gerechte war .

Die muthwillige Entfernung der auf ein Grab als
Grabschmuck lose niedergelegten Kränze vom Grabe ent¬
hält nach einem Urtheil des Reichsgerichts , II . Straf¬
senats , nicht die Verübung eines beschimpfenden Unfugsam Grabe im Sinne des ß 168 Strafgesetzbuchs .

Bedient sich der Versicherungsnehmer bei der Aus¬
füllung des Versicherungsantragsformulars der Hilfe des
die Versicherung vermittelnden Gesellschaftsagenten und
beantwortet der Agent die im Antragsformular gestellten
Fragen über diejenigen Verhältnisse , welche nach Besich¬
tigung der Oertlichkeit von . jedem Dritten richtig beant¬
wortet werden können , so trifft , nach einem Urtheil des
Reichsgerichts , III . Civilsenats , regelmäßig den Versiche¬
rungsnehmer kein Verschulden , wenn der Agent diese
Fragen unrichtig beantwortet hat und der Versicherungs¬
nehmer im Vertrauen auf die Sorgfalt des Gesellschafts¬
agenten vor seiner Unterzeichnung des Vertrags die Nach¬
prüfung der Antwort des Agenten unterlassen hat .

Hat ein Gläubiger sich unter der Vorspiegelung einer
falschen Thatsache aus dem Vermögen seines zahlungs¬
unfähigen , wenn auch nicht im Konkurse befindlichen
Schuldners Befriedigung verschafft und dadurch die übri¬
gen Gläubiger , welche demzufolge keine volle Befrie¬
digung erlangen , benachtheiligt , so ist er , nach einem
Urtheil des Reichsgerichts , IV . Strafsenats , wegen Be¬
truges zu bestrafen . Selbst ein Wechselgläubiger , welcher
wegen seiner noch nicht fälligen Wechselforderung durch
Täuschung aus dem Vermögen des zahlungsunfähigen
Acceptanten sich Befriedigung verschafft und so die übri¬
gen Gläubiger benachtheiligt hat , ist wegen Betruges
zu bestrafen , obgleich er in rechtmäßiger Weise , also ohne
jede Täuschung , gemäß Art . 29 der Wechselordnung
Sicherheit wegen der noch nicht fälligen Wechselforderung
hätte fordern und in dieser Weise eventuell zur Befrie¬
digung hätte gelangen können .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 18 . März .

V . ( Velten '
s che Stenographie .) Die auf den hie¬

sigen höheren Lehranstalten ansgebildeten Velten 'schen Steno¬
graphen haben sich unter dem Namen „ Stenographenschule " ver¬
einigt , um gleich dem Vorgeben anderer größerer Städte das

49 . IrffSMtNL . Nachdruck verbot « -

Bon Helruc v. Goetzendorff -Grabowdki . (Fortsetzung .)
« Verzeihe , liebe Tante ! Obschon ich Dir Aramhall freiwillig

und mit Freuden zu ständigem Aufenthalt anbot und mich red¬
lich bemühte , es Dir zur wahren Heimath zu machen , so bist Du
mir dennoch zum mindesten so viel Rücksicht schuldig , jene Per¬
sonen , denen ick mein Haus mit gutem Bedacht verschloß , nicht
hinter meinem Rücken innerhalb desselben zu empfangen !"

« Wahrhaftig , Du bist wie ein Kerkermeister , Jessamine ! Meinst
Du denn , ich hätte meinen Neffen in schlimmer Absicht bei mir
gesehen ? Meinst Du denn , es handle sich bei seinen Besuchen
nicht in erster Linie um Dich und Deine Interessen ? "

Jessaminens Stirn verdüsterte sich mehr und mehr . „Ich danke
Dir . Du weißt sehr wohl , wie ich über Deinen Neffen und Deine
Bemühungen » ach dieser Richtung hin denke," sagte sie kalt .
„ Wenn Du mir wahrhaft wvhlwolltcst » wenn ich eine echte
Freundin und treue Beratherin an Dir hätte , würdest Du anders
handeln , als cs geschieht. Diese letzte Erfahrung trennt unsinner¬
lich für immer .

"
Mrs . Random riß sich mit Hast die Binde von der Stirn und

schleuderte sie über den Tisch hin . Dann sagte sie , in Thränen
ausbrechend : „Du bist undankbar , Jeffamine » und verkennst mich,
ick schwöre es Dir ! Dein ungerechtfertigter Haß gegen den armen
Warwick zwingt mir die Rolle auf , welche Dich so empört . Wenn
Du willst , daß ick offen und ohne Scheu vor Dir handle , so ge¬
statte meinem Neffen wieder freien Zutritt bei Dir .

"
Jessaminens Augen schossen Blitze . „ Eber soll Saunders die

Doggen auf ihn loslassen !" sagte sie. Dann nahm ihr schönes
Gesicht eine« tiefschmerzlichen Ausdruck an . „ Gott weiß es , ich
kannte den Haß und die Rachsucht nicht , so lange man mich in
Frieden meinen Weg gehen ließ , so lange ich fühlen und handeln
durfte nach meines Herzens Bedürfniß ! Was frommt es Euch ,
daß Ihr immer auf 's neue darnach trachtet , mich innerlich und
äußerlich in Ketten zu lfgen , mich böse zu machen und in Un¬
frieden zu bringen mit der Welt und mir selbst ? "

Mrs . Random trocknete sich die Augen . „Lu bist zuweilen wie
ein Kinh,. Jessamine, " sagte sie , „so wenig weltklug und auf
Deine », eigenen Vortheil . Ist es da nicht natürlich , wenn man

Interesse für stenographische Wissenschaft an den Mittelschulen
wachzurufen . Es konnte bereits mit Anfertigung einer steno¬
graphischen Bibliothek begonnen werden . Die Stenographen -
schule , deren Leitung dem Velten 'schen Stenographenverein
Karlsruhe obliegt , wird namentlich darauf bedacht sein , durch
Schncllschreibübungen u . s . ns . die Leistungsfähigkeit seiner
Schüler stetig zu steigern . An Uebungsstunden wurden vorläufig
zwei in der Woche festgesetzt . Bei Gelegenheit der an den
Pfingsttagen in Mannheim staltfindenden Deutschen Lehrer -
vcrsammlung , welche mit einer Schulausstellung verknüpft ist ,werden sich der Belten ' sche Stenographcnverein Karlsruhe und
die Stenographenschule mit literarischen Erzeugnissen und steno¬
graphischen Arbeiten der „ Deutschen Schulstenograpbie " , unter
denen sich auch eine große Anzahl stenographischer Uebertragungen
von 12 - bis 14jährigen Volksschülern befinden wird , betheiligen .

ü ) Mannheim , 17 . März . ( Altertbumsoerein - —
Oeffentliche Bibliothek . ) Der hiesige Alterthumsvereinbat einen Bericht über seine Tbätigkeit im verflossenen Jahre der
Oeffentlichkeit übergeben . Der Verein zählte am Schluffe des
Jahres 316 Mitglieder , gegen 330 am Ende des Vorjahres . ImLaufe des Jahres starben 14 Mitglieder und 21 Mitglieder traten
aus . Neu wurden ausgenommen 21 Mitglieder . Die Herren
Oberförster Wesch in Neckarbischossheim und Ratbschreiber
Brehln in Ladenburg wurden in Anbetracht ihrer Verdienste
um den Verein zu Ekrenmitgliedern ernannt . Bon den Unter¬
nehmungen des Vereins ist in erster Linie die Ausgrabung von
5 Grabhügeln bei Rappenau ( Amt Sinsheim ) zu nennen . Ebenso
wuroen am Atzelberg bei Wallstadt ( Amt Mannheim ) Grabungen
angestellt , da man dort seit Jahren wiederholt römische Feuer¬
bestattungen enideckt hak . Mit der systematischen Untersuchung
dieses Gräberfeldes , dessen Umfang annähernd festgestellt ist, wird ,
sobald es die Witterung erlaubt , begonnen werden . Eine andere
Unternehmung des Vereins galt der Erneuerung des Denkmals ,welches Kurfürst der Siegreiche von der Pfalz zur Erinnerungan seinen Sieg bei Seckenheim , am 30 . Juni 1462 , zwischen
Seckenheim und Friedrichsfeld errichtet hat . Die am 5 . Oktober
v . I - erfolgte Uebergabe des erneuerten Denkmals an die Ge¬meinde Seckenheim gestaltete sich zu einem von patriotischer Be¬
geisterung getragenen Volksfeste . Sehr beträchtlich war der Zu¬wachs , den die Sammlung des Vereins durch Schenkungen und
Ankauf von Alterthümern erfuhr . Bietet demnach der hiesigeAlterthumsverein das Bild erfreulichen Gedeihens , so gebührt der
Dank hierfür den Staats - und den Gemeindebehörden , welcheden Verein bei jeder sich bietenden Gelegenheit gefördert haben .Die Stadtverwaltung Mannheim leistet dem Verein einen nam¬
haften Geldzuschuß , auch Sammlungsgegenstände hat er von dort
erhalten . — Auch die hiesige Oeffentliche Bibliothek hat nunmehr
ihren Jahresbericht für das verflossene Jahr veröffentlicht . Hier ,
nach wurde das Lesezimmer des Vereins im Berichtsjahre im
Ganzen von 3 710 Personen besucht. Ausgeliehen wurden insge -
sammt 2 022 Bände . Der Bücherbestand belief sich am Anfangdes Jahres 1880 auf 13 300 und am Ende desselben auf 13 700
Bände , bat also im Laufe des Jahres um 400 Bände zuge¬nommen . Die Einnahmen betrugen im Jahre 1890 5 098 M .90 Pf . und die Ausgaben 4 885 M - 4 Pf . , sodaß am 31 . Dezbr .1890 ein Kafsenvorrath von 213 M . 86 Pf . vorhanden war . Die
Mitgliederzahl des Vereins hat im vergangenen Jahre eine stetige
Zunahme erfahren und belief sich am 31 . Dezember 1890 auf 215 .Mit großem Danke hebt der Bericht die Thatsache hervor , daßdie Stadtgemeinde den seitherigen Jahresbeitrag von 2 000 M .auf 2 500 M . erhöht hat , sodaß der Verwaltungsrath der Oeffent -
lichen Bibliothek nunmehr in die Lage gesetzt ist , eine größereSumme als seither für die Anschaffung von neuen Büchern auf -
zuwendcn .

Pforzheim , 17 . März . ( Konzerte - — Vorträge . )Das von den Herren Kammersänger Jos . Ständig ! und dem
Klaviervirtuos Ed . Reuß hier gegebene Konzert gewährte den
Zuhörern einen sehr angenehmen Abend und hatte sich des vollstenBeifalls zu erfreuen . Dasselbe lieferte den Beweis , daß der be¬
liebte Sänger sich die volle Frische seiner Stimme und seine be¬
deutende Leistungsfähigkeit bewahrt hat . Auch die Vorträge des

Dich vor schlimmen Erfahrung ! n zu behüten trachtet ? Warwick
liebt Dich aufrichtig und treu , er ist bereit , Dir jedes Opfer zu
bringen !"

Jeffamine sprang ungestüm auf . „Wir sind jetzt fertig mit
einander , Tante ! Morgen empfängt Sir Warwick einen Briefvon mir , der ihn hoffentlich davon abhalten wird , meinen Grund
vnd Boden wieder zu betreten . Du sollst dieses Schreiben kennen
lernen , da es Punkte enthalten wird , welche auch für Dich von
Wichtigkeit sind , wenigstens so lange Du in Aramhall weilst .

"
„Soll das heißen, daß Du mir das Heimathsrecht zu kündigen

gedenkst, Jeffamine ? "
. „Keineswegs . Wohl aber : daß ich mir die Gesetzgebung in
Aramhall im Großen wie im Kleinen selbst Vorbehalte !"

Die Witwe faltete mit resignirtem Aufseufzen die feisten Hände .
„AlleS mag fernerhin gehen nach Deinem Willen, " sagt sie « Aber
eines bitte ich Dich , Jeffamine : lass' den Brief ungeschrieben .
Ich selbst will den armen Warwick über Deine Wünsche unter¬
richten . und er soll , das verspreche ich Dir , dieses Haus nicht
wehr betreten .

"

„Ebenso wenig aber Feld , Park und Garten , Tante ! Vergiß
das nickt ! Und nun will ich Dich verlassen . Hier ist der Onyx »den Du Deinem Neffen gleichfalls zurückstellen magst . Gute
Nacht !"

„ Als ob ich nach diesem Vorfall überhaupt noch ein Auge zu
schließen vermöchte !" klagte Mrs . Raudom . „Du mußt Nerven
von Stahl haben , Jessamine , wenn es Dir gelingt .

"
Jessamine ergriff , ohne zu antworten , ihr Licht und verließ das

Zimmer .
Als sich die Witwe allein sah , begab sie sich eilig nach einem

kleinen , allerlei „ Stärkungen " enthaltenden Wandschränkchen und
entnahm demselben eine Flasche Sherry nebst dem dazu gehörigen
Glas . „Das wird mir gut thun ! Hätte nur Warwick die Flasche
nicht gestern beinahe geleert ; es ist nur noch ein Tröpfchen darin .

"
Das Tröpfchen verschwand schnell im Mund der aufgeregten

Dame , und darnach ging der bereits vor 30 Minuten projektirte
„ Sonnenuntergang " wirklich vor sich.

*
»

*

Während ihres Aufenthaltes in Aramhall Pflegte Jeffamine
sehr früh aufzustehen uud allmorgendlich eineu einsamen Spazier »

Herrn Reuß waren in hohem Maße beachtenswertb . Der gestrigeAbend brachte uns wieder ein Konzert . Gestern konzertirtcn hierder berühmte Geiger Professor Aug . Wilhelmij und derPianist Herr Rudolf Niemann unter außergewöhnlichen Bei -
fallsbezeugungcn und bei ganz gefülltem Hause . Ueber das Kon¬
zert näher zu berichten , dürste überflüssig sein . da Wihelmij zuden Künstlern ersten Ranges gehört . Auch Herr Niemann erwiessich als vollendeter Meister seines Instrumentes . — Im „Natur¬
wissenschaftlichen Verein " hielt Herr Medizinalrath Thumm von
hier einen mit vielem Beifall ausgenommenen Vortrag über „den
Einfluß der Nakurforschung auf die Heilkunde" . Der Redner -
verbreitete sich über die Tuberkulose , sowie über die durch dieselbeverursachten Verheerungen und gedachte dabei der hohen Ver¬dienste des Geh . Rath Or . K o ch um die Bekämpfung der Krank¬
heit . — Im „ Kunstgewerbeverein " hielt das VereinsmitgliedHerr Robert Furtwängler einen ebenfalls beifällig aufge¬nommenen Vortrag über „die pergamonischen Ausgrabungen "

,wobei die bei Aufdeckung der in Kleinasien gelegenen früherenStadt Pergamon gemachten bedeutenden Funde geschildert wurden .

Verschiedenes .
AK Karlsbad , 17 . März . (In Karlsbad ) ist man energischan der Arbeit , um dis zum Wiederbeginn der Badesaison dieSpuren der großen Ueberschwemmungen zu tilgen . Blaue Rauch -

wölkchen in den Straßen verrathen die Existenz von Hundertenvon Kokesöfen , mit welchen jeder nasse Fleck getrocknet , jedefeuchte Stelle in den Wohnungen beseitigt werden soll . Hämmernund Zimmern ertönt ; es geschieht in den von der Ueberschwem -
lnung heimgesuchten Wohn - und Geschäftsräumen , wo die uner¬bittliche Strenge der Sanitätskommission jeden Hausbesitzerzwingt , binnen Wochenfrist alle feuchtgewordenen Dielen , allesMauerwcrk zu entfernen und alles zur Trockenlegung der inun -
dirten Räume Nothwendige zu thun , um den Gesundheitszu¬stand der Stadt gegen jeden Angriff zu schützen . Im Flußbettarbeiten unzählige Monteure , aus den bewährtesten Maschinen¬fabriken herbeigerufen , an der Zusammenfügung , Hebung und
Neulegung der gesunkenen Brücken . Die eingestürztcn Quai¬
mauern steigen rasch wieder empor , die zu schwer geschädigtenHäuser werden von der Stadt erworben und niedergelegt , die
unterbrochenen Gas - und Wasserleitungen sowie die Kanälewieder in guten Stand gesetzt , ein emsiges Schaffen und Treiben
zeigt sich in allen Stadttheilen , Tausende von Arbeitern rührendie fleißigen Hände , die Leitung der Stadt scheut kein Opferuud keine Anstrengung , um dieselbe rasch wieder in Stand zusetzen und gegen die Gefahren der nächsten Zukunft zu schützen.Ein belebender frischer Hauch durchweht das ganze Gemeinwesen ,aus den von allen Seiten zuströmenden Spenden werden die am
härtesten Betroffenen entschädigt und in die Lage gesetzt , sich eineneue Existenz zu gründen . Die Vermächtnisse unseres verstorbe¬nen Bürgermeisters Eduard Knall , die elektrische Beleuchtungund die ausgedehnteste Drainirung der Stadt reifen ihrer Aus¬
führung entgegen : neue Verkaufsmagaziue werden geschaffen , der
Marktplatz wird durch Abtragung dreier Häuser bedeutend er¬weitert und verschönert , elegante Portale verdrängen die altmo¬
dischen Geschäftsauslagen , die Trottoirs werden neu gelegt und
ehe der Frühling in 's Land gerückt ist , wird sich die erste Kur¬stadt der Welt ihren herbeiströmenden Gästen in neuem , schöneremGewände zeigen , die schweren Wunden werden vernarben . „ Wasdas Wasser zerstört hat . werden die Wässer wieder aufbauen .

"

Literatur .
Von den Eisfeldern der Nordsee bis zu den Schneefeldern

Algeriens , den ganzen weiten Weg , den in diesem Jahre der
ungewöhnlich strenge Winter genommen , führt die neueste ( 16 .)Nummer der Familienzeitschrift „Znr gute » Stunde " (Preisdes Heftes 40 Pf . , Berlin , Deutsches Verlagshaus Bong , Do¬
minik <L Co .) ihre Leser in bunten wechselvollen Bildern und
fesselnden Schilderungen . Mit Griffel und Feder beschreibt der
Maler F . Lindner den „ Winter in der Nord - und Ostsee"

. Wir¬
schen das „Treibeis auf der Schelde bei Hoboken"

. Acht Illu¬
strationen führen uns Rom im Schnee vor . Paris und Algier

, gang zu unternehmen , der sich gewöhnlich auf den inneren Park' beschränkte . Obschon sie immer ein Buch mit sich nahm , wurde
! dasselbe selten geöffnet . Die Herrin von Aramhall sann in diesen
! stillen Morgenstunden ihrem Leben , ihren nächsten und fernrr
? liegenden Pflichten nach und bereitete sich aus die vielfachen An -i forderungen des Tages vor . Sie fand das Denken und „zur Klar -
I heit kommen" so viel leichter inmitten dieser ländlichen Natur,als irgendwo sonst , und holte sich auf 's neye Muth , Kraft und

Ruhe auf ihren einsamen Wegen .
Auch heute war die Lust weich und balsamisch, und Jessaminetrank den aus Gräsern und Blüthen emporsteigenden frischen

Morgenduft mit halb geöffneten Lippen ein , tief aufathmcndunter der wohlthuenden Einwirkung des sie umgebenden Friedens .Sie fühlte sich für eine kleine Spanne Zeit der Welt und allen
ihren Sorgen entrückt , und ein froher , sanfter Ausdruck , wie
ihn die Menschen längst nicht mehr an ihr gesehen, erhellte und
verjüngte ihr schönes Gesicht, als sie, den traumhaft stillen Pt »»':
betrend , die hohe Gitterthür hinter sich zufallen ließ . Ohne Wisse ,und Wollen lenkte Jeffamine in den zum Weiher führenden Sei¬
tenpfad ein , welcher auf ihren Lieblingsplatz , eine halb im Grün
versteckte, kunstlos aus Baumäken zusammengefügte Bank mün¬
dete. Die alte Bank stand da , so lange die Herrin von Aram¬
hall zurückdenken konnte . Sie war die Gefährtin der kmistichen
Träume über Märchenbüchern , der jugendlichen Begeisterung ,welche Bulwers und Walter Scotts Heldengestalten in dem Heran¬
wachsenden Mädchen erweckt , schließlich auch der geheimen Wonnen
und Schmerzen der ersten und einzigen Liebe des WeibeS ge¬
wesen ! Heute trug die Erbin abermals ein übervolles Herz zuder stummen Vertrauten , ein Herz , worin Zuversicht und Zweifel ,
Muth und Zagen , Hoffnungen und Befürchtungen mit einander
um die Herrschaft stritten .

„ Wie wird es werden ? " fragte sie sich , die Zweige auseinander
biegend , um in die grüne Dämmerung der Blätterlaube eiozu -
treten , „werde ich bald ein großes , ewiges Glück oder einen un¬
sterblichen Schmerz hierher in diese Einsamkeit zu tragen haben ? "

Und dann gewahrte sie , daß sie sich nicht allein befand . Ihre
Bank war besetzt , und der Mann . welcher , das braunlockige
Haupt iu die schmale Hand gestützt , sinnend vor sich niederblickte ,
war — Roland Harvay ! (Fortsetzung folgt .)



- ^

sehen wir auf drei Bildern in Schnee gehüllt . „ Winterlaunen " ,
„Die neue Eiszeit " , „Der diesjährige Winter und die Pflanzen¬
welt" bilden den beschreibenden Theil , in schwungvollen Versen
(Winterandacht) bespricht Maurice v . Stern den rauhen Gast .
Das Heft bringt sodann außer seinen beiden Romanen „ Ein
Sohn seiner Zeit" von C . Karlweis und „Wenn der Schuh
drückt" von M . v . Reichenbach und Hans Nagel von Brave ,
sowie einem Gedicht „ Glück im Leid" von Frida Schanz , noch
einen lustigen , mehrfarbig illustrirten Artikel „Cirkus unter
Wasser" von A . O . Klaußmann . Vier Kunstbeilagen sind dem
Heft beigegeben : Hans Bachmann , Auf der Rutschbahn, C. G.
Reinbart , In banger Erwartung , A . Schroeder , Elternglück,
Konrad Kiesel , Beatrice .

Die „Preußische» Jahrbücher " (herausgegeben von Hans
Delbrück, Verlag von Georg Reimer in Berlin ) veröffentlichen
im Märzbeft folgende größere Aufsätze : „Leibeigenschaft im öst¬
lichen Deutschland.

" ( Georg Friedrich Knapp . ) „ Mannigfaltig¬
keit und Einheit in demhomerischcn Studien." ( Or. Paul Cauer .)
Zwei Selbstbiographien .

" ( Karl Hase , Julius Fröbel . von vr -
Heinrich Weber. ) „Die Befestigung von Kopenhagen und das
Interesse Deutschlands .

" Daran schließen sich die Politische
Korrespondenz» Notizen und Besprechungen.

Handel und Verkehr.
Berlin , 17 . März . (Wochenausweis der Deutschen

Reichsbank ) vom 14 . März gegen den Ausweis vom 7 . März .
Aktiva . M . M .

Metallbestand . 879277000 ->- 1348 000
Reichskassenscheine . 21 289 000 -1- 39 000
Andere Banknoten . 8 918 000 — 1433 000
Wechsel . 482479000 - l- 17191000
tzombardforderungen . . . . . 77 929 000 — 4 951000

Effekten . 28 983 000 — 126 000
Sonstige Aktiva . 28 074 000 >- 433000

Passiva .
Grundkapital . 120000000
Reservefond . 29 003 000
Notenumlauf . 904 602 000
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten 463 032000
Sonstige Passiva . 3 359 000

Wie » , 17. März . ( Wochcnausweis der Oesterr .-
Ungar . Bank ) vom 15. März gegen den Ausweis vom 7. März .

Notenumlauf . 400 7.35 000 fl. 397 000 fl.
Metallschatz in Silber . 165 232000 fl . - I-

do . in Gold . . 54 253 OM fl . -
)n Gold zahlbare Wechsel 24 999 OM fl.

138 728000 fl. -I-
20 078 OM fl . —

114 976 OM fl . -l-
108 761 OM fl . -i-
53 025 Ml fl . j

Weizen per März 21 .6» , per Mai
21 .90 , Per Juli 22 .20 , Per Nov . 20 .60 . Roggen per März 18.75,
per Mai 18 .65 , per Juli 18.20 , per Nov . 16 .60 . Hafer per März
I6-—, per Mai 16 .40, per Juli 16 .70, per Nov . 14 .95 .

Breme «, 17. März . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loeo 6 .30 . Träge . — Amerika« . Schweineschmalz
Wilcox 32 ' /z , Armour 31 Ve -

Köln , 17 . März . Weizen per März 21 .50 , Per Mai 21 .85
Roggen per März 18 .70 , per Mai 18.55 . Rüböl per 5t kg
per Mai 62 .50, per Oktober 64 .60-

Antwerpen , 17 . März . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Raffinirtes , Tvve weiß , disponibel 16 ' /« , per März 16' /«, Per
April 16 . per Mai 15°/, . Still . AmerikanischesSchweineschmalz,
nicht verzollt , dispon . , 80"/» Frcs .

Paris , 17 . März . Rüböl per März 73 .50 , per Avril 74 .—,

Portefeuille .
Lombardbestände . . . .
Hypothekendarlehen . . .
Pfandbriefe in Umlauf .
Steuerfreie Notenreserve
Mannheim , 17 . März .

unverändert
3 068 OM

— 8127 OM
1- 29 288 000

— 3 017 OM

54 OM
9 OM
4 OM fl .

1189 OM fl.
1081 MO K.

43 OM fl.
72 OM fl.
62 OM fl.

per Mai -Aug. 75 .25 , per Sept .-Dez . 77 .25 . Still . — Spiritus
per März 42 .75 , per September - Dezember 41 .75 . Fest . —
Zucker, weißer , Nr . 3 , per IM Kilogramm , per März 3" ,75 ,
per Oktober - Januar 35 .75. Still . — Mehl , 8 MarqueS , per
März 60 .90 , per Avril 61 .50, per Mai -Juni 62 . 10, per Mai -
August 62.25 . Still . — Weizen per März 28.30 , per April
28 .40 , per Mai -Juni 28 .40 , per Mai -August 28.40 . Still . -
Roggen per März 17 .60, Per April 17.80, per Lai -Juni 13 .25 ,
per Mai -August 18. 10 . Still . — Talg 63. - . Wetter : Regen.

Rew -Hork » 16. März . ( Schlußkurse. ) Per ^ leum in New- Uork
7— 7 .25 , dto . in Philadelphia 7 — 7 .25 , Mehl 4 .05» 9to ! her Winter -
weizen 1.14s , Mais per April 70 ' /z , Zucker fair r esiu. MuSc
5 '/„ Kaffee fair Rio 20 . — » Schmalz per April 6 .44 . -
Getreidefracht nach Liverpool l ' /e - Baumwolle -Zufuhr vom Tage
16000 B . , dto . Ausfuhr nach Großbritannien 120M B . » Ausfuhr
nach dem Continent 4 6M Ä . » Baumwolle per Juni 8 .97 , per
Juli 9 .05 .

Schiffsbewegung der Post -Dampfschiffe der Hamburg -
Amerikanischen Packetfahrt - Aktiengesellschaft . „Jndia "
von Stettin nach New Jork am 9 . März in Kopenhagen ange¬
kommen . „Russia" von Hamburg nach New- Uork am 11 . März
von Havre weitergegangen. „Wieland" am 12. März von New-
Uork nach Hamburg abgegangen. „Suevia" von New-Uork nach
Hamburg am 14. März in Plymouth angekommen . „Scandia"
am 14. März von Hamburg nach New- Uork abgegangen. „Po-
laria" am 14. März von New-Uork nach Stettin abgegangen.
„Slavonia" am 14 . März von Baltimore nach Hamburg abge -
gangen. „ Geliert " am 15 . März von Hamburg nach New -Uork
abgegangen. „Europa" von Hamburg am 12. März in New-
Uork angekommen . „ Gothia " von Hamburg am 13 März in
New-Uork angekommen . „Sorrento" von Hamburg am 13. März
in New-Uork angekommen . „Rugia" von Hamburg am 15. März
in New- Uork angekommen . ,
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder m KarlSruie .

Krst« RedutttouSvertzältutff«: r Thlr. -
_ Si r« Rmk., r Gulden S. W.

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl . 101 .80

. 4 „ M . 103 .80
„ 4 Obl . V. 1886 M . 105 .80

Bayern 4 Obligat . M . 105 .70
Deutschl. 4Reichsanl . M . 106 40

. 3 ' /- „ M . 99 .20
„ 3 „ M . 86 .40

Preußen 4 Consols M . 105 70
. S' /z „ M . 99.20

Wtbg . 4 ' /,Obl . v . 1879M .
„ 4 Obl . V. 75/80 M . —

Oesterreich 4 Goldrente ff. 97 .70
„ 4 ' /, Silberr . l . 81 .50
. 4 ' /» Papierr . fl . 81 .70
„ 5 Papierr . v . 1881 90 —

Ungarn 4 Goldrente fl . 9310
Italien 5 Rente Fr . 94 40
Rumänien 5 Am. -R . Fr . 99 90
dto . 4Aeuß . Anl . v . 1889 -
Rußland 6 Goldaul . R . —

„ 5ll Orientanl . PR . —
. 5III . PR . -

« Rmk., 7 Gulden lüdd. und hollijnd .
» Rmk., 1 Franc — so Pfg . Frankfurter Kurse vom 17 . März l Lira

rubel -

Port - 4>/,Anl . v . 1888 M . 846 «
„ 3 Ausländ . Lstr . 56 90

Serbien 5 Goldrente Lstr . 9160
Schweden 4 Oblig M . 102 .70
Span . 4 Ausländ . P . 76 .70
Berner 3 ' /? Obligat . Fr . 98 .70
Egypten 4 Unif. Ob >. Lstr . 98 30

. 3 -/z Privil . Lstr . 94 20
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 62 90

Bank-Aktie«.
4 '/z Deutsche R .-Äank M 140 90
4 Badis che Bank Thlr . 112 70
5 Basler Bankverein Fr . 161.80
4 Berlin . Handelsges. M ! 53 50
4 Darmstädter Bank fl.
4 Deutsche Bank M . 159 50
4 Deutsche Bereinsb - M . 112.30
4 Deutsche Unionbank M . 78 60
4 DiSk .-Komm.-A . Thlr - 204 90
5 Oest . Kredit ö. fl . 273 ' /»
4 Rhein . Kreditbank Tblr . 12190
4 D . Effektenb . 50°/» Thlr . ! 2180
4D . Hyp.-Bk. Thlr . 50°/« 103.40

! Eisenbahn -Aktie» .
^Hess. Ludwigs-Bahn Thlr . 113 .20
4 ' , Pfälz .Max -Bahn fl . 146.60
4 Pfälz . Nordbahn fl . 118 .50
4 Gotthardbahn Fr . 15150
5 Böhm . Westbahn fl. 317
5 Gal . Karl -Ludw.-B . fl . 188"/«
5Oest - Ung . St .-B . Fr .
5 Oest. Südbahn (Lmb . ) fl-
5 Oest. Nordwest fl.
5 „ „ I-it. 8 . fl.

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . IM 80
5 Mähr . Grenzbahn
5 Oest . Nordwestv . 74
5 „ „ lät . 1̂.
5 „ „ Int . 6 .
3 Raab -Oed -Ebenf-
4 Rudolf
4 „ Salzkgut . stfr .
4 Vorarlberger
3 Jtal . gar . E .-B . kl .
5 Gotthard IV . S .

fl.

217
110°/,
190°/,
201 " .

81. -
107 .50
95.—
93 50
70 .90
84.50

100 .70Tst.
'

fl . - --
Fr . 57 80
Fr . 102 30

:r . 102.30 3 Oldenburger Thlr. 129 .20
r . 102 60!4 Oesterr. v - 1954 fl. 121 .90
r . 102.70 4 . v . 1860 fl . 126 40

4 Gotthard IV. S .
4 Schweizer Central
4 dto . Nordost 85-37
5 Südbahn steuerfrei fl . 105 -
4 dto . M . 99.10
3 dto . Fr . 68.40
5 Oest.-U .St .-B . 73-74 fl. 107 .70
3 dto . 1.- VIII . Em . Fr . 85 10
3 Livorn. 0 . l>. u . l>/2 Fr . 61 .70
5Toscan . Central Ir 102.20 Freiburger
5 Westsic .E .-B . 80 stfr . Fr . 1M.80 Kurhessische
6 South . Pacif . Cal . I-M 108 70 Mailänder

Pfandbriefe . Meininger
4Pr .B . -K .-AVIl -1XThlr . - Oesterrncher
4Preuß . Eentr -Bod .-Kred.- dto . Kredit v.

G . 85 ä IM Thlr - 101 .40 Schwedische
4 Rh . Hyp. S . 43-46 M . 1M .50 Ungar . Staats
3'/, dto . M . 93 50

-verzinsliche Loose.
3 ' /, Preuß . Präm . Thlr 173 50 London
4 Badische Präm . Thlr - 140 60 Paris
4 Bayrische Präm Thlr . 140 30 Wien
4 Mein . Pr . -Pfb . Thlr . 129 20 Dollars in Gold

., 1 Pst . — ro Rmk., 1 Dollar - - t Rmk. A! Psa , 1 SUber -
» Rmk . so Pfg ., 1 Mark Bauko — l Rmk. 50 Pf, .

4 Stuhlw .Raab -GrThlr . 104.50
Unverzinsliche Loose

per Stück in M .
Ansbach-Gunzenh. fl. 39.—
Augsburger fl. -
Braunschweiger Thlr. 104 .80

Fr.
Thlr. 327 .50

Fr - 10 20 .50
fl . 27.80

V. 1864 fl. 327 —
1858 fl . 337 50

Thlr . 85.-
fl . 260

Wechsel und Torte ».
Amsterdam fl. IM 168.75

20 Franken-Stück
Engl - Sovereigns
Obligationen und

Aktie« .
3 ' , Freiburg v - 1888 M .
3 Karlsruhe v . 1886 M .
Ettlinger Spinnerei
Karlsruh . Maschinenf- M
Bad . Zuckers- Wagh . st.
3 Deutsch Phönix 20"/ <L
4 Rheinische Hy wtheken-

Bank 60°/» Dir -
5 Westeregeln-Alkali-W .
5 Dortmund . Union M -
5 Alpine Montan aVgest.
4V» dto . M .
4 Rom i- G - S . l Lire
4 dto . Ser . II -VI Lire

1617
20 .29

Industrie

88.40
122 .
149 50
83 80

213 -

127 —
150 —
112.

99.40

TtandeSherrl . Anlehe » .
83.70

Lstr . 1 20.37 .4 Usenb -Büdingen fl .
Fr . IM 80 . 75 3' /, Asenb -Birstein 87 M -

fl . IM 176 60!Reichsbank-Discont
4 -16jFrankfurt - : Bank-DisQ nt 3 °/

102.-
9120

3 '//»

Vürgerttche Rechtspflege .
Koukmsverfahreu .

K .749 . Nr . 13,179. Heidelberg .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Peter Heid , Küfers von
Meckesheim , wird nach Abhaltung des
Schlußtermins und Vollzug der Schluß -
vertheilung anmit aufgehoben .

Heidelberg, den 16. März 1891
Großh . bad - Amtsgericht,

gez. Büchner .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:

Braungart .
Vermögeusabsonderungen.

K . 703 . Nr . 4900 . Mannheim .
Die Ehefrau des Buchhalters Jakob
Warch , Bcrnhardine , geborne Alfs ,
in Mannheim , hat gegen ihren Ehe¬
mann bei dem diesseitigen Landgerichte
eine Klage mit dem Begehren einge-
reicht , sie für berechtigt zu erklären, ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Donnerstag den 30 . April 1891,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt. Dies wird zur Kemitniß
nähme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht -

Mannheim , den 13 . März 1891 .
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

Strauß .
K . 766 . Nr - 3274 . Freiburg . Die

Ehefrau des Landwirths Benedikt Zim¬
mermann , Rosina , geb . Schlagetrr
von Grißhcim , hat gegen ihren Ehe¬
mann Klage auf Vermögensabsonde¬
rung bei der II . Civilkammer des Gr .
Landgerichts Freiburg erhoben und ist
Termin zur Verhandlung dieser Klage
aus :
Donnerstag den 23. April d . I . ,

Bormittags 8'/, Uhr ,
bestimmt.

Freiburg , den 17 . März 1891 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Schmitt .

K .754 . Nr . 2925 . Kenzingen .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schneiders Robert Held
in Kenzingen hat das Großh . Amts¬
gericht Kenzingen unterm Heutigen fol¬
gendes Urtheil erlassen :

Die Ehefrau des Schneiders
Robert Held in Kenzingen, Sofie
geb. Spinner , wird für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemanns abzusondern. Der
Beklagte hat die Kosten des Ver¬
fahrens zu tragen .

Kenzingen, den 9 . März 1891 .
Der Gerichtsschreiber:

Nuß .
Berscholle»heits»rrsahren .

K .665 .2 . Nr . 2674. Sinsheim .
Das Großh . Amtsgericht Sinsheim er¬
ließ unterm Heutigen folgenden Be¬
schluß :

Johann Konrad
am 13 . Juni 1838

Katharina Pfennin ,
15. Mai 1822 dase , .

beide Kinder des Landwirths KaSpar

(er , geb.
zu Rohrbach,

»er , geb . am

Pfenninger und dessen Ehefrau , Mar¬
garetha, geb . Keller von Rohrbach, sind,
Ersterer im Jahre 1852 , Letztere im
Jahre 1850 von ihrer Hcimath Rohr¬
bach aus nach Amerika gereist , und ist
seit etwa 20 Jahren keinerlei Nachricht
mehr von ihnen hierher gelangt.

Von Seiten der muthmaßlichen Er¬
ben der Vermißten ist deren Verschollen¬
erklärung beantragt und werden die¬
selben beide aufgefordert,

binnen Iahresfrist
Nachricht von sich hierher gelangen zu
lassen .

Zugleich werden alle Diejenigen,
welche Auskunft über Leben oder Tod
des Johann Konrad und der Katharina
Pfenninger zu ertheilen vermögen , auf¬
gefordert, binnen Jahresfrist dem Amts¬
gerichte Anzeige zu erstatten .

Sinsheim , den 11 . März 1891.
DerGerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Häffner .
Bekanntmachung .

K .700 . Nr . 2885 . Wok fach . Die
am 30 . November 1844 geborene ledige
Amalia Hansjakob in Haslach wurde
durch diesseitigen Beschluß vom Heuti¬
gen Nr . 2885 nach L .R .S . 513 verbei¬
standet .

Wolfach, den 5. Mäiz 1891.
Großh . bad . Amtsgericht.

Seitz .
Erbvorladungen.

K . 736 . Nr . 105 . Neustadt .
1 . Andreas Ganter , geboren zu Neu¬

stadt am 3. August 1829 als ehe¬
licher Sohn des Schmieds Andreas
Ganter und nach Wien verzogen ,
sowie

2 . Clara Ganter , geboren zu Wien
auf der Wieden Nr . 839 als ehe¬
liche Tochter des Messerschmieds
Anton Ganter und der Clara Fran¬
ziska Josten und sich angeblich in
Wien aufhaltend,

eventuell die Erben der Genannten ,
sind am Nachlasse ihrer zu Frieden-
Weiler verstorbenen Tante , der Hirschen -
wirth Johann Klciser Witwe, Agatha ,
geb . Ganter , miterbbcrechtigt und wer¬
den , da sie vermißt sind, aufgefordert,
bei Vermeiden von Rechtsnachtheilen
ihre gegenwärtige Adresse längstens
binnen der Frist von einem Monat
dem Unterzeichneten Theilungsbeamten
anzuzeigen .

Neustadt, den 14. März 1891 .
Der Großh . Notar:

M ath is .
K .745 . Pforzheim . Die Kinder

des in Rochester verlebten Philipp Ja - j
kob Kieß , an unbekannten Orten in
Amerika abwesend , find an dem Nach¬
lasse ihrer Großmutter , Philipp Jakob
Kieß Witwe, Philippine , geborne Kern
von Mettingen , erbberechtigt . Dieselben
werden aufgefordert,

innerhalb 2 Monaten
an den Notar zum Zweck des Beizugs
bei der Berlaffenschafts-Verhandluug
Nachricht von sich gelangen zu lassen .

Pforzheim, den 11 . März 1891 .
Großh . Notar

Lehman ».

Strafrechtspflege .
Labunge » .

K .697 . I . Nr . 3319. Mosbach .
Karl Dussel , geboren am 27 . Juni
1866 in Mingolsheim , zuletzt wohn¬
haft in Tauberbischofsheim , wird
beschuldigt , als Wehrpflichtiger in der
Absicht , sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
entweder das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
R . St .G .B.

Derselbe wird auf
Donnerstag den 14 . Mai 1891,

Vormittags
' 9 Uhr ,

vor die II - Strafkammer des Großh .
Landgerichts Mosbach zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei uncntschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Großh .
Bezirksamt zu Bruchsal über die der
Anklage zu Grunde liegenden Thal-
fachen ausgestellten Erklärung verur-
theilt werden .

Mosbach , den 13. März 1891 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Diez .
K .682 .2 . Mannheim .

1 . Der am 29 . März 1859 zu N >un-
kirchen geb . Schuhmacher Philipp
Engelbert Hemgenberg ,

2 . der am 14 . März 1859 zu Schlegel
geb . Schuster Hermann Tährig ,

3. der am 20. Februar 1863 zu Eber¬
bach geb. Taglöhner Heinrich Wil¬
helm Emia .

4 . der am 8. Juli 1862 zu Hagenbach
geb. Bierbrauer Kilian Ritten -
auer ,

5 . der am 8. August 1864 zu Mainz
geborene Commis Anton Friedrich
Schunk ,

6 . der am 5 . Dezember 1865 zu Bilch-
band geb. Landwirth Nikolaus Jo¬
sef Marquardt und

7 . der am 11 . Januar 1867 M Königs¬
berg geb. Kaufmann Michael Frie¬
drich Heyl ,

sämmtliche zuletzt hier wohnhaft gewe¬
sen , z . Zt. an unbekannten Orten ab¬
wesend , werden beschuldigt , daß sie als-
beurlaubte Reservisten bezw . Wehrmän¬
ner der Landwehr, bezw . Ersatzreservi-
sten ohne Erlaubniß ausgewandert sind
— Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches, 8 11 des Reichsges.
vom 11 . Februar 1888 .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 2 . Mai 1891,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Meldeamt Mannheim unterm 31 . Ja¬
nuar , bezw . 13 . , bezw . 18. , bezw. 25 . ,
bezw . 27 . und bezw . 28 . Februar d . I . >

j ausgestellten Erklärungen vernrtheilt
' werden .

Mannheim , den 12. März 1891.
Slals ,

. Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
! K .662 .2 . Nr . 6871 . Freiburg .

1 . Rudolf Rapp , geb . 10. Nov . 1868
in Elzach , zuletzt in Freiburg ;

2 . Franz Jos . Ueber , geb . 9 . Juni
i 1868 in Heuweiler, zuletzt dajeibst ;
! 3 . Lorenz Kunkler (früher Lickert ) ,

geb . 17. Juni 1868 in Unterglotter-
thal , zuletzt in Wildthal ;

! 4 . Peter Ambs . geb. 25 . Juni 1868
! in Untersimonswald, zuletzt in Ober-
- simonswald,
werden beschuldigt , als Wehrpflich¬
tige in der Absicht , sich dem Eintritt

i in den Dienst des stehenden Heeres
^ oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter

! sich außerhalb des Bundesgebiets auf-
^ gehalten zu haben ,
^ Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1

Str .G .B.
Dieselben werden auf
Montag den 27 - April 1891 ,

Vormittags 8 ' /g Uhr ,
vor die II . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichtsFreiburg zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strasprozeßordnung von dem Ci-
vilvorsitzenden der Ersatzkommission zu
Waldkirch über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärungen vernrtheilt werden .

Freiburg , den 12 . März 1891 .
Großh . Staatsanwaltschaft.

( gez .) Gageur .
Zur Beglaubigung .

Der Erste Kanzleibeamte:
Ramsperger .

Kriegsgerichtliches Erkenntnis-.
K .706 . Sect . HI» . 813/ 70 . Frei¬

bur ai . B . Der Rekrut Moritz Maier
von Rohrberg , Gemeinde Häg , Amt
Schönau , aus dem Landwehrbezirk Lör¬
rach , sowie der Ersatzreservist Karl
Schutzbach von Colmar i . E - , aus
dem Landwehrbezirk Donaueschingen,
sind durch das kriegsgerichtliche Erkennt-
niß vom 11. , bestätigt am 13. März
1891, in contumaciam für fahnenflüch¬
tig erklärt und zu einer Geldbuße von
je 160 Mark vernrtheilt worden.
- Freiburg i . B „ den 14 . März 1891 .

König! . Geri cht der 29 . Division.

Berm . Bekanntmachungen .
K .726 . Nr . 90 . Waldshut .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung deS Verzeichnisses

der seit der Katastervermrssung im ,
Grundeigenthum eingetretenen Verän - j
derungen und zur Aufstellung des La- ^
gelbuchs wird Tagfahrt anberaumt : !

Für die Gemarkung Stetten » auf !
Dienstag den 24. d. M . , und für
die Gemarkungen Küssuasflu . Küffa»
berg auf Samstag den 28 . d . M . ,

jeweils von Vormittags 8 Uhr an , im
Rathhaus der betreffenden Gemeinde.

Sämmtliche Grundeigenthümer auf
genannten Gemarkungen werden aufge¬
fordert, die seit der Katastervermessung
an ihrem Grundeigcnthum eingetretenen
und aus dem Grundbuch nicht zu er¬
sehenden Veränderungen in der Tag¬
fahrt dem Unterzeichneten anzumelden
und gleichzeitig die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden abzugeben ,
widrigenfalls solche auf Kosten der Be¬
theiligten von Ämtswegen beschafft
werden müßten.

Ebenso werden alle Eigcnthümer von
Liegenschaften auf diesen Gemarkungen,
zu deren Gunsten Grunddienstbarkeiten
bestehen, aufgefordert, mir diese Dienst¬
barkeiten in der Tagfahrt unter Anfüh¬
rung der Rechtsurkunden zum Eintrag
in das Lagerbuch namhaft zu machen .

Waldshut , den 15 . März 1891 .
Eisele , Bezirksgeometer.

Holzversteigerung.
K . 759 . Nr . 314 . Aus den Domä¬

nenwaldungen der Großh . Bezirksforstei
Rothenfels werden versteigert:

Freitag den Stt . d. M . , Morgens
9 Uhr , im Rathhaus in Rothenfels ,
aus der Abth . Winkler Schlag , Vor¬
derer und Hinterer Breitenstein des
Distr . Eichelberg: 3 Eichen HI Klasse ,
17 Eichen IV . Kl . , 6 Birken und 37
Akazien , 88 lärch . Gerüst - , 200 Hopfen¬
stangen I . Kl . , 35 II . Kl . , 90 III Kl . ;
13 Ster buchenes Scheit- und 400 Ster-
buchenes Prügelholz ;

Nachmittags 1 Uhr daselbst : aus der
Abth . Kübelwasen und Bärloch :

29 Birken, 368 forl . Rahmenschenkel
( mehrere Loose zu Pfosten geeignet ) ,
50 Ster buchenes , 50 Ster kiefernes
Scheit- , 295 Ster buch, und 300 Ster-
kiefernes Prügelholz .

Samstag den S1 . d. M ., Nachmit¬
tags ' z2 Uhr, im Rathhaus in Michel-
bach, aus den Abth. Hatzelberg , Gäns-
fuß und Münchkopf: 36 Ster Kiefern-
Scheit- , 389 Ster Prügelholz .

Die Waldhüter Greif und Schott¬
müller in Rothenfels und Kraft in
Michelbach zeigen auf Verlangen das
Holz vor.

Holzversteigerung.
K .760 .1 . Nr . 415 . Von Gr . Be-

zirksforstci Freiburg werden mit un¬
verzinslicher Zaklungsfrist versteigert

am Dienstag » 24 . März 18S1 ,
Bormittags S Uhr

beginnend, im Gasthaus zur Krone in
St . Märgen aus den Distrikten Gr .
und Kl. Ohmenwald und Mooshof :

7 Nadelholzstämme II .—IV . Kl . , 31
Sägklötze I u . 11 . Kl . , 4 Lattenklötze ,
100 ficht. Hopfenstangen II -, 285 III .,
75 IV . Kl . , 80 Baumpfähle und 2250
Rebstecken, 24» Ster sicht . Papier - und
206 Ster Rebstecken- Rollholz, 14 Ster
Nadelholz-Scheiter und 17 Ster Prü -
ael . sowie 3 Loose Abfallbolz.

zeigt das Holz auf Verlangen vor.

Druck und Verlag der G . BrLun ' schrr > tzokbnchdruckerei.
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